
Waffenruhe im Osten vom 7. bis
17. Dezember.

. . lWTB Amtlich.) Die bevollmächtigten Vertre-
rJ * n Obersten Heeresleitungenvon Deutschland. Oesler-
reuch-Ungarn, der Türkei und Bulgarien haben am
m,ä' niS nnt den bevollmächtigten Vertretern der

rus,i!ä)en Obersten Heeresleitung eine Waffeiiruhe von
iv Lagen für sämtliche gemeinsamen Fronten schriftlich
vereinbart. Der Beginn ist auf den 7. Dezember 12 Uhr
Srf Frist sott dazu benutzt
werden, die Verhanolungen über den Waffenstillstand zu
Ende zu fuhren, zwecks mündlicher Berichterstattung
über die bisherige!, Ergebnisse Hat sich ein Teil der Aiit-
glieder der russischen Abordnung auf einige Tage in die
Heimat begeben. Die Kommissionssitzungen dauern fort.

Rußland und die Entente.
Aus Kopenhagen wird der „Voss. Ztg." gemeldet:

In Kreisen, die über russische Verhältnisse gut unterrichtet
wird die weitere Entwicklung der Verbandsränke

.P.f^ ^̂ burg, dre mit dem Besuch des amerikanischen
Militärattaches Generals Iodsou bei Trotzki begannen
aufmerksam verfolgt Man ist darüber nicht im Zweifel
bah keme vvn den übrigen Verbandsmächten abweichende
Sonderpolllik Amerikas vorliegt. sondern vielmehr
ein abgekartetes Spiel , um zu versuchen, Fühlung mit
den Bolschewiki zu finden und einen Führer gegen den
anderen anszuspieleu. Ebenso genau ist man darüber
unterrichtet, daß das Friedensprogramm der Bolschewiki
durch derartige Versuche nicht im geringsten zu beeinträch-
.gen -st sondern vie mehr in der hoffnungsvollsten Weise

entschloßen durchgefuhrt wird. Nach den vorliegenden
gunsllgen Anzeichen darf man sogardamit rechnen, daß das
znlbewußte Vorgehen der russischen Friedensfreunde
sobald cs von einem endgültigen Erfolg gekrönt sein
l£ irt),' e£.n überraschendes Echo ebenso bei einer anderenVerbandsgroßmacht finden wird.

Snmstng , den 8 . Dezember S917,

aufgefunden worden sei. Der gegenwärtige Aufenbhalt von Sassonow sei unbekannt.

Amerikas Anerkennung Rußlands
z^tz!° B °-K S " »Id- berichtet am  Sieutjotk:

Präsident Wilson befahl dem -staatsdeprameut , bis zur
Klärung der Vollmachten des bisherigen russischen Bot¬
schafters m Washington direkte Verhandlungen mit der

russischen Regierung auszunehmen. Erklärungen
Wilsons las,en den Schluß zu. daß der Präsident die
werd̂ ^^ che ^ bglerung unter Vorbehalt anerkennen

. ^^ ^ ^ .Rnitlich.) Die Vertreter der vier verbündeten
Machte und die zurückgebliebenen Mitglieder der russischen
Snm fti nen''Sieten  zetern vormittag und nachmittag
Kommlssionsfitzungenab, m denen die Redaktion der
VEku ^ ^ Ee und die Vorarbeiten für die kommenden-Vollsitzungen abgefchlofsen wurden.

Neuer päpstlicher Friedensschritt.
Primas der katholischen Kirche Dänemarks

Vlschof von Enck, berichtet, daß in 14 Tagen ein neuer
™» ebh' lbU<£r 00 -i 5 devorstehe , der keinesfalls
von den Entente uberhört werden könne.

Stellungskrieg in Italien.
K b -e Lage an der italienischen Front wird in
der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung" erklärt : Der
Winier mit Schneehöhen von über einem Meter ist auch
im Hochgebirge emgezogen und zwingt gebieterisch zur
Einstellung größerer Offensivoperationen. Jedenfalls sind
wir und unsere Verbündeten nach wie vor Herren der

auf , der ganzen Front von der Brenta bis zur
Piave -Mundung . Wenn es hiernach also erscheint als
wolle sich die Lage allmählich zum Stellungskamp
versteifen, so liegt die Frage nahe, warum wir schon an
der Plaoe -Lmie die Offensive einstellten und nicht bis
m dre venetianische Tiefebene vorstoßen, um etwa die

ter. 5er  Brenta zu gewinnen. Demgegenüber ist
festzustellen, daß die Entscheidung in Italien Iänaft
gefallen ist. Die große strategische Lag? wird wenig
dadurch beeinflußt ob die Italiener an der Piave od ?
an der Brenta stehen und ob der Kampf an dieser oder
lener Lime zum Stellungskrieg übergeht. Einmal muß
^ ^ °^ ^ jcheheil, denn es ist undurchführbar oder wenig-
fje?.s lffr den Ausgang des Krieges bedeutungslos die
WestenT Ŝ inie  Flußlinie weiter nach
^falle !! ist 1 b ' naĉ öem  kmmal die Entscheidung

Der russische Generalstab und
der Waffenstillstand.

Der Große^Generalstab in Petersburg mackte wie
sich verschiedene Blätter melden lassen, bekannt, daß TT
LZ .er es nicht gut heiße, daß Rußland ohne seine
Verbündeten verhanole er sich entschlossen habe die Ab- ,ordnung zur Ernlettuna der

Mte. Sisemol erstürmt. '
Weitere 4000 Italiener gefangen.

Deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier, den 7. Dezember (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

,!ch nach S « t d-hn..

kampNl 0Cmi,t wat »“ «ll -n-.
i , . zwischen Graincourt und Marcoinq führten kleinere
^Zmehmungen zur Besserung unserer Stellungen. Das
^säubertt erstürmt, Marcoing vom Feind

Nördlich von La Bacquerie behaupteten wir unsere
Stellungen in erbitterten Kämpfen gegen englische Liond-
granntenangriffe. Vorübergehende eindringliche Feinde
wurden im Gegenstoß zurückgetrieben. * ^

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
" r b -- SfeuerläHfiW, „

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Rheinische Landwehr brachte von kühnem Vorstak-

-"° G°LÄ " Z7 "" AP«

Italienischer Kriegsschauplatz.
. Ln Ausnutzung ihrer Erfolge haben die Truvven

Umarfchalls Conrad den Monte Sisemol erstürmt
^>ahl der in den Sieben Gemeinden gemachten Ge¬

fangenen hatsich auf 15.000 erhöht. J
3)er Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

ordnimg zur Einleitung der Waffenstillstandsverhandlungen!Num,m:̂ au? dU unserer letzten
bei den Unterhandlungen des LL “n> Montag im Saalzwei Offiziere beizugeben, die bei den UnterhandLen

auch doe Interessen der Alliierten wahrnchmÄ wLn
Ritt dem gleichen Vorbehalt wie die vorstehende

Meldung muß die folgende verzeichnet werden: Gegen
den früheren Minister des Auswärtigen, Sassonow soll
ein Haftbefehl erlassen worden sein, weil ein geheimer
Briefwechsel mit einer in Petersburg befindlichen Bck-

Mtlcß an’ö von Nah w. Fern.
r o - r Flörsheim a. M . den 8. Dezember.

.bereits in unserer letzten

Jahrgang.
bau’ uneben von Torpedobootsflotillen und Flugzeua-
mutterfchiffen. Die Vorbereitungen für die Umenleh-
mung beginnen mit der Verladung der Lastautos auf
sckm̂ ^ u^ Pmpfer,- schwere und leichte Artillerie ver-
Z/umdet rm Innern der riesigen Transportdampfer
Pferde werden mittels Tragekisten an Bord gebracht'
dann kommt Bataillon auf Bataillon an Bord. Die
iTTT mTiTT ™ von  Libau durch das
neni-tm. ' J ~ ’ld )t j le  auf der Fahrt durch die Mi¬
nenfelder. — Der zweite Teil zeigt das Ausschiffen der
Lruppeu und die Landung . Man sieht die Groß,
tamptzchipe rn der Richtung Oesel: Zeppeline und
Flieger klären aui . Dann weroen Radfahrer -Kompaa-

als erste ausgebootet. Infanterie folgt, Pferde
Th ST\  Siegeszeichen, den russischen Gefangenen
und der eroberten ^ unkenstation schließt der Filrm

obiuer wird ein neues Filmschauspiel Der Müller
von Flandern ", sowie ein Film „Unser Hindenbura"
welcher einige sehr gute Aufnahmen aus den Leben
unseres großen Feldmarschalls zeigt, vorgeführt und
fenier noch ein Lustspiel „Unser Krümmelchen"

F^ bheim. Heute abend um 8 Uhr an-
fn!  Bahnübergang „Weilbacherweg". übunqs-

plan . Übungen rn der geschloffenen Ordnung sMarfch-
und Eruppenkolonne) nur Festhalten der MattckriMt,,,̂ .'
guerfeldein Auf dem Rückmarscĥ̂ ErkundL ? 7nd
Meldedienst. Die Mitglieder der Iugendvereiniouna
werden zu den Jungwehr -übungen eingeladen. 9 9

Exercitien Borträge. Mit dem morgigen Sonntaa
begmnt für die kathol. Männer und Jünglinge Flörs¬
heims eine glotze gnadenreiche Woche eine Miiüonq-
wache. Jeden Abend um 8 Uhr und außerdem an den
beiden Sonntagen im Hochamte wird der bekannte
hochw. Herr Pater Max in der Pfarrkirche einen Erer-
eitren-Vortrag halten . - Das ist für die AdvenZ t

und beste Vorbereitung auf das bochheilige
Madenreiche Ankunft des wahren

L auestem - Die große, ernste Adoentszeit des
Weltkrieges scheint auch ihrem Ende entgegen ru
gehen Schon steigt im Osten die Morgenröck des
kommenden Friedens auf. — Die fflnfimww
^ne Rächt, da zum ersten Male aus Bethlehems Fluren^

Menschen auf Erden, verkündet wurde war
' ^ ' ^ un t in der Weltgeschichte, eine neue ' Zeit

an . — Auch der kommende Friede wird ein Grenz¬
stein, — tener Tag , da der Welt verkündet .
<)rnebc den Menschen auf Erden, — ein Wendepunkt

^schichte sein, eine neue, große, ernste Zeit ^wird
anbrechen. Darauf oorbereiten und wappnen sollen
die religiöse Vorträge nächster Woche. Darum werden
nochmals alle kathol. Männer und Jünglinge dünaend
Enf >e9/bet .denselben zu erscheinen Keiner 9darf
nehmen ! Interesse sollte ein jeder teil.
^ ^ " ^ ldunterstützungen für die Angehörige der im
Felde stehenden Ernährer , sowie für die Erkrank? «
verwundete,i Krieger gingen weiter ein : ' und
Oktober Herrn Direktor Breiholz (Reinertrag

bei der Beranftaltung eines Lonzertsun Hrrsch ^ 0
Ungenannt

November
>,

Dezember

50 JC
50 „
50 „

50° „
100 „
50 „
20 „

300 ..

wuiimui , u .iu Ätvnrag IM Saal
vbiicke? iJnT  stattfindenden klnematogra-
phischen Bo .stellungen hingewiesen. Heute sind mir

- 021  über das Programm einige nähere Au--
fuhrungsn machen zu können: ' ' '

genommen heißt ein Film, der in 2 Teilen
,eia ? °^ ^ rtung und die Landung auf der Insel Oesel
zeigt. Man steht dre Einschiffung der Truppen in Li-

.. Herrn Maier Alapin .
Allen Gebern herzlichen Dank!

.Das Frauenkomitee:
I . A. Frau Bürgermeister Lauck.

erfolgen und -rkennen wir deshalb keinerlei Portoab1ü? ê an'
__ a >e Geschäftsstelle der Flörrheimer Zeitung.

W



MmWes. der Verfügung heißt es u. a.: „Auch für Strahenfchuh-
werk darf ein Bezugsschein ohne Bedarfsprufung nur

Alttürkifcher Humor. Zwei besonders charakteristische
Proben des in zahlreichen, im Orient volkstümlichen
Schriften gesammelten, eigenartrgen altturkffchen Humors
werden in der „Islamischen Welt " mitgeteilt:

Einmal fiel die Schwiegermutter des Hodscha Kafr
reddin, als sie Wäsche wusch, in ^en Fluß und erttank.
Da die Leiche nicht ausgefunden wurde, suchte der Hod¬
scha den Fluß ab. indem er bis zur Quelle hmaufging.
Da sagten die Leute zu ihm : „Du kannst doch unmög¬
lich eine Leiche finden, indem du den Flug aufwart -,
gehst Du mutzt in der Richtung gehen rn der das
Wasser fließt !" Der Hodscha aber schüttelte den Kopf
und sagte : „Ihr wißt nicht, wre wrderhaang he stet-,
gewesen ist. Sie tut alles anders w,e andere Leute.
Laßt mich nur ! Ich kenne schon ihren Charakter

Um etwas über den Ausgang seines Prozesses zu
erfahren, besuchte den Hodscha einmal einer seiner
Freunde . Er setzt ihm seinen Fall auseinander und
Kaate Mtn Schluß : „Na Effendr? Habe ich Nicht Recht?

Du hast Recht. Bruder !" antwortete der Hodscha Sem
Prozeßgegner ging am nächsten Tageauch zum Hodscha und
stellte die Sache ebenfalls als sehr günstig fut Jul ) *>« •«Snhf* a Effendi." sagte er zum Schluß, „was sagst

’Ä ? Mch m| twartete : „Jawohl ! Jawohl ! Sicher hast du Recht.
Zufällig hatte die Frau des Hodschas das Gespach be¬
lauscht und gehört, daß er beiden Recht Siebeni hat e.Um ihren Mann zu ärgern, sagte ste ..Gestern kam
dein Nachbar Korkut. Du hast ihm Recht gegeben
Und wiederum kam sein Feind Sundschur, und du hast
ihm auch Recht gegeben. Was ist das für eme merk¬
würdige Sache? Man kann doch unmöglich m einem
Prozeß dem Kläger und dem Beklagten zugleich Recht
geben ?" Der Hodscha sagte darauf sehr gelassen. „Das
stimmt, Frau > Auch du hast Recht !‘‘

Zwei Paar alte für ein Paar neue. Die Reichs¬
bekleidungsstelle hat eine Verfügung erlassen, die so
recht wieder den Geist des grünen Tisches verrat,

aeaen Abgabe von 2 Paar Schuhen oder Streseln er-
tettt werden. Abgabe se eines Paares fm Kinder
und für ' Erwachsene bestimmter Schuhe genügt nicht,
es müssen entweder 2 Paar Kinderschuhe oder Paar
ür Erwachsene bestimmte abgegeben werden. Die
Schuhe müssen Lederboden haben und ohne erhebliche
Jnstandsetzungsarbeit, als welches bloßes Besohlen
nickt betrachtet wird, sich zum Straßengebrauch eignen.

Also um ein Paar neue Stiefel zu bekommen, soll
man zwei Paar Stiefel abgeben, die ohne erhebliche
Jnstandsetzungsarbeit sich noch zum Straßengebrauch
eignen. Wir bezweifeln, daß es im Deutschen Reiche
Leute gibt, die zwei Paar derartige Stiefel abgeben
wollen oder können, denn wer zwei Paar derartige
Stiefel hat, der trägt sie eben noch. Abgeben tut inan
doch eventuell nur Stiefel , die man nicht mehr tragen
kann. Die Maßnahme wäre noch einigermaßen ver-
stündlich, wenn man ein Paar Stiefel abgeben mutzte.
Wer hat in dieser Zeit der Lederknapphell und des
Schuhmangels überhaupt noch zwei Paar Stiefel zum
Abgeben? ' Neunzig Prozent unserer Bevölkerung sind
wohl kaum dazu in der Lage. Nicht nur die Minder¬
bemittelten, sondern auch der Mittelstand ist heute ge-

lzwungen, Schuhe und Stiefel zu tragen , die man m
der Friedenszeit nicht getragen hatte , ^ m Theater,
,n Konzerten und auf der Straße kann man Hunderte
von Frauen und Männern sehen, die geristerte Stiesel
und Schuhe tragen . Sohlenschoner, Absatzeisen, dicke
Nägel betrachtet man heute nicht mehr als etwas
Außergewöhnliches. Die Schuhe werden ausgenutzt
und getragen, so lange es eben geht. Allerdings heißt
es in der ' Vorschrift, daß ohne Bedarfsprusung ein Be-

Ausgabe von Zulab-MtoHMten.
Für die Zeit vom 1. November 1917 bis 31. Januar

1918 werden für die Person , die nicht Selbstversorger
mit Kartoffeln ist. je 10 Psd. Kartoffeln durch die Ge¬
meinde im Aufträge des Kommunalverbandes verabfolgt.

Die Ausgabe dieser Zusatz-Kartoffelkarten erfolgt
für den Unterflecken am Montag, den 10. Dezember
Vormittags von 9- 12 Uhr und für den Oberflecken
am gleichen Tage nachmittags von 2—5 Uhr im hre-
sigen Rathaus , Zimmer Nr 2

Flörsheim a. M .. den 6. Dezember 1917.° Der Bürgermeister: Lauck.

Ich mache hiermit darauf aufmerksam, daß Gerste
bis zu 85°/° auszumahlen ist. Diese Aenderung oder
weniger Ausmahlung und Mehrverabreichung von Kiew
ist unstatthaft und strafbar. , .

Die Mahlqupte ist bestimmt bei 3°/o Verstaubung auf
85°/o M .-Hl und 12°/° Kleie einzuhalten und den Ge¬
treidebesitzern die entsprechende Menge zuruckzugeben.
Zuwiderhandlung hat Schließung der Muhle zur Folge.

Der Vorsitzende des Krersausschußes:
geä-, v. Heimburg.

Moderne

BekmtinMiiN.
Es liegt noch eine größere Anzahl genehmigte Be¬

zugsscheine vom abgelaufenen Monat für Kleidungs¬
stücke und Schuhe zur Abholung hier. Ls wird ersucht,
diese Bezugsscheine am nächsten Termin , Msi .woch, den
12 Dezember vorm, von 11—12 Uhr tm hiesigen Rat¬

es in der Vorschrift, daß ohne Bedansprusung ein ne - ^ ^ 2 . abzuholen. Kleine Kinder, die keine
zugsschein gegen zwei Paar alte StrefR abgegeben ? ^ Auskunft erteilen können, sind nicht zu
werden darf. Wer im Besitz von^ zwel Paaren , noch ™ i,,u»

L
im

zum Straßengebrauch geeigneter Stiesel ist, der braucht
überhaupt keine neuen Stiefel . Die Verordnung stellt
in diesem Sinne wieder eine Begünstigung erner klei¬
nen Schicht von Personen dar. Wer in der glücklichen
Lage ist, ungezählte Stiefelpaare zu besitzen, der .ann
ruhig zwei Paar abgeben, um ein Paar neue zu be¬
kommen. Eine Prüfung , ob ein Bedarf vorliegt , findet
dann nicht statt. .

Man könnte die Verfügung damit entschuldigen,
daß die Reichsbekleidungsstelle die Absicht hat , eine
große Zahl alter , aber noch für den Straßengebrauch
geeignete Schuhe zu erhalten . Wie aber bereits gesagt,
wird die Zahl derer, die in der Lage sind, zwei Paar
Stiefel abzugeben, recht gering sein und dre dadurch
erhaltenen Stiefel werden gegenüber den Bedürfnissen
der Bevölkerung nur einen verschwindenden Bruchteil
ausmachen. Eine zweite Frage ist die : Was bezahlt
die Reichsbekleidungsstellefürdiezurückgegebenen Schuhe/
Zwei Paar Schuhe, die sich noch zum Straßengebrauch
eignen, sind heute ein Stück Geld wert . Die Bekler-
dungsstelle kann doch nicht verlangen , daß man sie
einfach herschenkt. Vielleicht gibt die Beklerdungsstelle
hierüber einmal Auskunft.

sachgemäße

^ Flörsheim a. M ., den 7. Dezember 1917.
o Der Bürgermeister: Lauck.

Saal„Wlassm WfflT
WMi» m Main.

Sonntag, de« y. veremver
Montag, den io. verember

Programm:

1.Ier Müller URMiiM
Ein Film-Schauspiel in 3 Akten^

2. Lelel genommen!
Militärisch amtlicher Film in 2 Akten.

3. Wer MrnrnelSen
Lustspiel in 2 Akten.

4. Wer Menlrnrg
Aus dem Leben unseres großen Feldherrn

1 Akt

Amtliches

Bereiniate Kameraden 1900. Heute Abend 8,15 Uhr Generalver¬
sammlung bei Kamerad Martin Bertram . Pünktliches Er¬
scheinen ist dringend erforderlich. Der Vorstand.

Passend als

Weihnächte -Geschenk
finden sie nach wie vor

die eleganten fertigen

Paletots und Ulster

Anzüge
in allen modernen und dunklen Farben und Formen , gute
Schneiderarbeit mit la Zutaten , für jede Figur in vorzüg¬
licher Passform , für gross , klein, schlank oder korpulent.
Meine Auswahl ist noch gross und vielseitig.

WmiltMllU.
Die Ausgabe von Lieferscheinen für Kohlen  er

folgt von jetzt ab nur jeden Samstag , vormittags von
8—H Uhr im hiesigen Rathaus , Zimmer Nr . 2._ Es
kommen nur geringe Mengen Kohlen an solche Haus¬
haltungen zur Ausgabe die keine Brennstoffe vorrätig
haben.' Die Ausgabe der Kohlen geschieht in den an¬
gegebenen Kohlenhandlungen jeden Samstag nachmrt-

>tag von 1 Uhr ab.
Flörsheim a. M ., den 8. Dezember 1917.

Der Bürgermeister : Lauck.

BMNlMchW.
Diejenigen Familien die bereits ein Schwein ge

schlachtet und noch Reichsfleischkarten im Besitz haben,
müssen diese Karten sofort nach der Schlachtung im hie¬
sigen Rathaus (Zimmer 2) bei Vermeidung von Strafe
abgeben. Die Metzgereien dürfen unter keinen Um¬
ständen Fleischwaren an Familien die geschlachtet ha¬
ben abgeben.

Falls Zuwiderhandlungen zur Anzeige kommen steht
Schließung des Geschäftes zu erwarten.

Flörsheim a. M ., den 8. Dezember 1917.
Der Bürgermeister: Lauck.

Beginn der Vorstellungen:
8‘|2 und7 Uhr.

Kinder und Jugendliche haben zu diesen
Vorstellungen Zutritt.

M Mion.

BewnlimAnn.
Bestellungen auf Kalidüngsalz  22,7 °/° zum

Preise von 3 Mk. pro Eentner , werden im hiesigen
Büraermeisteramt, Zimmer 2 bis einschl. Dienstag , den
11. Dezember 1917 entgegen genommen.

Flörsheim a. M .. den 8. Dezember 1917.
Der Bürgermeister: Lauck.

WanntuiMulig.
Bei der heutigen Fleifchausgabe gelangen auf die

Vollkarten 135 Gramm, auf die Kinderkarten 65 Gramm
Fleisch zur Verteilung.

Flörsheim , den 8. Dez. 1917.° Der Bürgermeister : Lauck.

meine preise bekannt.
Ich empfehle:

Elegante Paletots ti.Ulster
von 75 bis 350 Mark

Elegante Paletotsu. Ulster für junge Herren
von 45 bis 200 Mark.

Sport-Pelze von I7S bis 050 Mark.
0el )*PelZe • • . von 225 bis 1250 Mark.

Pelzkragen für Damen und Herren 35 Mark,

Knaben-Anzüge
Kadett, Kieler, Norfolk, Schlüpfer etc.

Moderne und chice

Damen » und Backfisch - Mäntel
mit und ohne Pelzbesatz

45 , 60 , 75 , 85 , 100 , 125, 160 Mark und höher.
$cbwe $ter »lttälttel schwarz und blau, 50 Mk. u. 85 Mk
üaCRetlkleider darunter elegante Neuheiten v. 55 Mk. an

Seiden- Mäntel und Mantel■Kleider
Taffet und imprägniert von G5 Mark an.

■T Capes "MK
fär Herren, Burschen, Damen und Kinder.

Gummi noch alte Ware.

Gehrock - Anzüge.
Sport'PaletOtS mit und ohne Pelzkragen.
RO$en für Herren, Jünglingeu. Knaben in allen Farben.
Bozener Mäntel.
Loden-Umhänge für Herren, Damen u. Kinder
Loden-Sport - und Ski-Anzüge.
Schlafröcke , Ranchjoppen in Samt und Seide.

M. Jansen
TranRTurta. M. neue Krame rs.

In Essen a Ruhr 2 grosse Geschäfte

I
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Oeffentliche Aufforderung
zur Anmeldung zur Hilfsdien ^stammrolle gemäß Bun¬
desratsverordnung vom 13. 11. 17. (R . E . Bl . S . 1040.)
1. Alle männlichen Deutschen, die nach dem 31. März 1838 gebo¬

ren sind und das siebzehnte Lebenswahr vollendet haben,

^a ^ zum aktiven Heere oder zur aktiven Marine gehören oder
b auf Grund einer Reklamation vom Drenste rm Heere

MonaMe die nach dem 31 März 1858 geboren sind und
bos 17. Lebensjahr vollendet haben, soweit sie rm Gehret
des Deutschen Reichs ihren Wohnsitz oder ihren gewöhn¬
lichen Aufenthalt haben und nicht zum aktiven Heere oder
aut aktiven Marine gehören haben sich vom 10. Dezember
lis zum 15 Dezember 1017 einschl. bei der Ortspolrzerbe
Hörde Rathaus Zimmer 2 zu melden.

2 Mer sich gemäß der Verordnung vom 1. Marz 1017 oereiu-
persönlich oder schriftlich angemeldet hat und k*es buitf)
Verlegung des gestempelten AbreWretfens der Meldekarte
Nachweisen kann, braucht sichgnicht zu melden, ^ edoch hat
er ebenfalls auf Aufforderun des Vorsitzenden des Ernbe-

- «w»

>4 > WWs -ElNOWNl !.

meinem Vater seit 30 Zähren geführte
Geschäft in

OkMtt 'MnKi
übertragen wurde . Ich bitte g.esäNigstz mir denselben Zuspruch

kommen zu lassen, wie memem Vorfahrer , ws wrro neis
mein Bestreben sein, schöne Bäume zu mäßigem Prers zum Ver¬

kauf zu bringen . Hochachtungsvoll
Johann Schneider,

Hochheimerstratze11.

Testsaal«frankfurter fiof», Illainz.
Art Mrammergauer

Passions ■Testspiele.
ßeituna und Mitwirkung der berühmten Christus - und ^ udas-
Darsteller Ad. & Eg . Fastnacht aus Bayern , sowie hervorragende

Pallionsdarsteller darunter Fr . Stadler aus Oderamm ergau.200 Mitwirkende , ..

Schöne Chrisfbäume
sind clngeiroffen. _

Georg Sauer,
Hauptstr . 30.

4.) in der Land - und Forstwirtschaft,
5.) in der See - und Binnenfischerei,?:j «->»-»- «>»-»-»

Straßenbahnen,
8.) auf Werften , . . . .

lü .ŝ in^der̂ Pulve ^ Sprengstoff -Munition - "der Waßensabrikatiom
4 Mit Gefängnis bis zu 4 Monaten oder mit Ge d,träfe bis zu

zchntaufend M °A wird bchraft , wer rn -mer M « .
^or itteilung oder Auskunfterteilung wissentlich unrichtige

.. .... . - -» zuben macht.oder unvollständige Angal.
Flörsheim , den 8. Dez. 1917.

I UUlUIUtt (Jt.  w *w*/ *vv

MG- 200 Mitwirkende ^
Der Chor besteht aus 100 Damen u- Herren Mainzer Eesangskräfte.

Auf eigner dazu erbauter großer Festsptelbuhne.
Wegen zu grohem Andrang

werden die Vorstellungen auf den 11. Dez. abends
71/3 Uhr 13 15. und 16. Dezember re nachm. 3 nyr

und abends 71/* Uhr ausgedehnt.
Brette : 4 - 3.- 2.- 1.50 1 — Mk. ohne Stadt . Bllletsteuer.
Mach Schluß der Ausführung Anschluß der Zuge nach allen

Richtungen.
Vorverkauf vom 23. Rov . ab an der Tageskasse Frankfurter Hof

von 10—1 u 3—5 Uhr, sowie eine Stunde vor Beginn
an der Hauptkaffe.

Geschäftsstelle der Passronsspiele
Frankfurter Hof Mainz

99JDrova 66 Haus -Tee

Der Bürgermeister : Lauck.

Manntmadiuiig. .
Von heute ab kann in den hiesigen Lebensmittelge-

fdiäf+en Kunsthonig auf Nr. 12 der Lebensmittelkarten
ÄHH AM d.n Kopi d« « -°dU°mng
entfallen 210 Gramm zum Preise von 24 Psg.

Flörsheim , den 8. Dezember 1917.0 ’  Der Bürgermeister. L au ck>

Paket 80 Psg

Hergestellt vom Deutschen Drogerien - Verband.
Aus deutschen Kräutern gemischtes vorzügliches

Genußmittel und vollwertiger Ersatz für schwarzen und
grünen Tee.

Drogerie Schmitt , Fernruf 99.
Großes Lager

in meibttacim-ße$cbenK«n
für Knaben und Mädchen. — Puppen und Spielware«
empfiehlt

Katharina Ochs, Rollmgergasie.

MnnMm.

Für Weihnackten
decke man zeitig seinen Bedarf in

^BilderMer
Märchenbücher
Weihnachtskrippen«sw.

bei

Heinrich Breisbacb, ’gggT

Die Beiträge für 1. Oktober 1917 bis 31. März 1918
zur Sicherung der ermäßigten Arzttaxe für die Behand¬
lung erkrankter Familienangehöriger durch diehiestgen
Herren Aerzte sind bis zum 1. Januar 1918> einzu-
zahlen ; auch werden in dieser Zeit Neuanme1dp.ngt.n
entgegengenommen.

Flörsheim , den 8. Dezember 1917.0 Die Eemeindekafie: Elaas.
Gewerbliche Zeichen schule.

Bekanntmachung.
Morgen fällt der Zeichenunterricht in der Klasse des

So » B°ühenl >-i°r wegen der P ^ igt̂ m ^ Knch.

flüünüü
Katholischer Gottesdienst.

2 Adventssonntag . Im Hochamt Pred .gt des Herrn Kapuztnerpa-
ters Mar Nachm. Ist- Uhr Muttergoliesanda .hr 4 Uhr
Vortrag für die Zungfrauen . Alle kathol. Jungfrauen sind
dazu enigeladen . 8 Uhr Exercitienvortrag für Männer und

MontÄ « u"ĥ Z. Seelenamt f. Marg . Allendorf geb. Bengel
720 Uhr geft. Rorateamt f. Anna Maria Hartmann.

645 llht ^ abramt f. d. gef. Nikolaus Lauck. 7 Uhr
®Voratecunt  fi b. gef. Wilh Hart .nann v. Altersgenoßmnen.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag den 9. Dezember 1917.

B eginn des Gottesdienstes nachm, um 2 Uhr.^ _

Rm; MM, Srantiurt«• 1 .
Direktion: Arthur Hellmer und Max Reimann.

Montag 10. Dez. Abends ^eS Uhr , Das Konzert
Dienstag 11. Dez. Abends Uhr „Clubleute

Flüssiges Dünge- und
Desinfektionsmittel

,KUlttiraK“ (Deutsches Reichspatent)
" dünat unmittelbar , dezimiert und vernichtet Schädlinge wie

Schnecken, Erdflöhe , Blattläuse , Saatschnecken, Würmer,
Maulwurfgrillen , Mehltau etc., sowie Moos und Unkraut.

Große Erfolge nachweisbar.
„ das neue Kalkdllngemittel düngt und fördert da-

„ffSlnvNU durch ein schnelles Wachstum.
Niederlage: Peter Wagner & Co.

Flörsheim a. M ._ _

Feinster Tafel-Senf
enipfiehlt
Burkhard Mesch.

«ntM. .. ■ «ww—'I—MwaMaBMMMWWttMfiBMBB

ReinRleidermangelmehr!

1909 Samstag Abend 8Hz Uhr Versammlung im
P Vereinslokäl . Um pünktliches und " ollzahUges^ Erfcheinen

kr3ekov/8

Elsnüels
^ksäemie

H. E. Ackenhausen

IJraahlurta.M121 Zeil 121
Telefon Römer 4252

taalbjafjres-ii/ja &reskurfej
jeeachlofsen durchecführt für Jj cr ['cn|

I und Damen zur ^rundlichen Vorbe-reitunr für den

kaufmännischen Beruf.
- Unterricht an jedermann in
iBuchführung , Rechnen , Korre-
fspondenz , V/echsel - ^Scheck - u .j
8 BankverHehr , Schonschnell - I

schreiben , Stenographie,
Maschinenschreiben usv.

in Nachmittags - und Abendkuraen.
Beginn jederzeit-

Ausführliche LehrpISne eratis-

kW » Weil lindSeWeil.
’Vnme 75m

gr . Flasche 1 75 Mk.
fiuttentropfe n für E rwachsene

Masche 75 Psg
Hustenpastillen

die Scha chtel 8o Psg.
(Bester Ersatz für die fehlenden

Karamellen , Bombons usw.)
Tussin-Hustentee. ein vorzügliches
Heilmittel (kein sogen. Vorbeug-
Mngsartiket) bet allen Erkrank¬
ungen der Atmungsorgane und
statarrhalischeAffektionen der Luft-

Das Paket 1.25 Mk.
Aerztlich empfohlen!

Vorbilclun§
kür Ein]., Fähnr ., und Abitur.,
auch für Damen. Tages - und

Abendkurse.
Sehr gute Erfolge . Prospekt
frei. Sämtl. Schüler des Einj.-
(Tages )Kurses bestanden das

letzte Examen.
Mainzer Pädagogium

Mainz, Clara-Strasse 1.
Sprechz . 11-1. Telephon 3147.

Die Stoffe erhalten eine frische
Farbe und neues Aussehen!
Stoffarben — Blusenfarben

Eardinensarben.
Zu haben bei:

Drogerie Zcdmitt.
Fernsprecher 99.

Druck-
#

Sachen
fertigt an

SeinM LttisbM.

Einige kräftige

Mädchen
sofort gesucht.

Keramag“
Keramische WerkeH «

DM- Pelz-wäret
(ohne Bezugsschein erhältlich)

G. Gompertz, Aainz.
Ludwigstrasse I — Telephon 1595.

Durch günstigen frühzeitigen Einkauf , bin ich in der
Lage, preiswert zu verkaufen.

Pelze zum Umändern werden angenommen.

«MM -WeitsUM . .
werden samtweich und zart durch
Mia - Vera - Creme

Tube 1.10 Mk.
Hilft über Nacht ! Vesser als das

fehlende Glycerin!WlIUle _ _
8^ Nur noch wenige Wochen dauert der „

Massen-Verkauf von Emaille-waren.
Mehrere grosse Wagenladungen treffen Montag, 10-, Mittwoch 12. und Freitag R veremder wieder ein.
Mehrere unds Küchengeräte in grösster Auswahl zu den billigsten Preisen.

Jede kluge Hausfrau eilt nach dem grossen Laden.
u , fli Rr>ichshof Wiesbaden . Bahnhofstr . 16, Ecke Louisenstr.

Kein Kaufzwang! ^ " "

tZ  JS a" "5ÄV JU Edmund Endert,... Wiesbaden,— - - “
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